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h e ä rerReueſte Ereigniſſe
Staatsſekretär Dernburg hat in Anweſenheit des Kaiſers geſtern im

Reichstagsſaale einen Vortrag gehalten in dem er über ſeine Reiſe nach
DeutſchSüdweſtafrika berichtete

Jn der Reichstagsſitzung am Donnerstag beantwortete der Staats
ſekretär von Bethmann Hollweg die ſozialdemokratiſche und polniſche Inter

pellation über die Handhabung des Vereinsgeſetzes

Staatsſekretär von Schoen gab in der geſtrigen Sitzung der Budget
kommiſſion des Reichstags eine Erklärung über den Fall Hammann ab

Das Militärluftſchiff Groß 1 unternahm geſtern drei Fahrten

Der Zweite Bürgermeiſter von Marienburg Dr Kunze wurde von
einem Ortsarmen durch einen Meſſerſtich tödlich verwundet

Auf dem Rittergute Leuthen bei Cottbus ermordete der Wirtſchafts
eleve Meckel die ſechzehnjährige Nichte des Jnſpektors Frieda Röhrig

er ehg 2
Mittwoch abend wurde in Brindiſi am Ahdriatiſchen Meere ein

heftiger Erdſtoß verſpürt

Jn Phokia Kleinaſien ſind durch ein Erdbeben 679 Häuſer zerſtört
worden

Die Konſervativen gegen Fürſt Bülow
Es nützt dem Fürſten Bülow zu nichts daß er nach ſeinen eigenen

Worten ein agrariſcher Reichskanzler iſt und daß er alles mögliche für
die Beſchirmung der land wirtſchaftlichen Intereſſen getan hat Seine Rede
im preußiſchen Abgeordnetenhaus löſcht die Verdienſte aus immer mehr
ſtellt ſich heraus wie gründlich ſie den Konſervativen mißfallen hat
Die Kreuzztg die von den Organen der Rechten bisher am meiſten die
Politik des Fürſten Bülow unterſtützt hat trotz aller Bedenken gegen den
Block zieht heute abend den kühlen Schluß daß die Rede Bülows zum
mindeſten nicht eben glücklich formuliert war Von manchem ſeien ſeine
Worte über die Pflicht politiſcher Beamter zur Unterſtützung der Regierungs
politik zunächſt als eine Drohung zugunſten der Nachlaßſteuer vielleicht
ſogar zugunſten einer liberalen Wahlrechtsreform aufgefaßt worden Die
Konſervativen finden auch die Aeußerungen über die Bekämpfung der
Sozialdemokratie undeutlich die Gelegenheit bei der ſie vorgebracht
wurden wenig geeignet Die parteioffiziöſe Konſervative Korreſpondenz
iſt beſonders ungehalten über die Mahnung des Miniſterpräſidenten die
Konſervativen möchten bei der Frage der Nachlaßſteuer von Parteipro
grammen und Parteigrundſätzen abſehen und erwidert darauf mit ſchneidender

Kürze die konſervative Partei befinde ſich ſtets auf dem Boden der Wirk
ichkeit

Die Danziger Verſammlung der Konſervativen Weſtpreußens die
dem Fürſten Bülow ihre Unzufriedenheit draſtiſch dadurch ausdrückte daß

Ingeborg
Roman von Fr Lehne

Fortſetzung

Jch liebe Jngeborg über alles Vater ſie gilt mir mehr
als Beſitz Mutter zürnt mir ſehr ich kann aber nicht
anders

Weißt Du Junge auf ſolchem Schmerzenslager da kriegt
man andere Gedanken andere Anſchauungen Da findet man
daß der ganze Bettel nicht viel wert iſt wenn man nicht ſeine
geſunden Knochen hat und von dieſem meinem Standpunkt
jetzt ſage ich Dir mach was Du willſt Du biſt groß genug
und alt genug um auch die Folgen Deines Entſchluſſes zu
überſehen Du lebſt und ſtehſt mitten im Leben mit mir iſt
es doch bald vorbei und da will ich Dich glücklich machen ſo
viel ichſwwermag um mir ein freundliches Andenken wenigſtens
bei Dir pu ſichern

Vater was ficht Dich an wie kommſt Du auf ſolche
Gedanken

Na ja s iſt ſchon ſo Du weißt ja recht gut wie ich
mit Deiner Mutter ſtehe Und Du haſt Dich auch mehr zu
ihr gehalten haſt s ja nicht beſſer gewußt ſchon gut
ſchon gut wehrte er als Dietrich ihn unterbrechen wollte
glaubſt Du Junge daß ich nicht darunter gelitten habe

wenn ich ſah wie es ihr gelang mir den kleinen Buben ſo
allmählich zu entfremden daß der kaum noch was von ſeinem
Vater wiſſen wollte wie der Knabe dann erwachſen war
und der Alte ein ſiecher Mann er brach kurz ab und
atmete ſchwer

Erſchüttert beugte ſich Dietrich über ihn Eine anklagende
Stimme in ſeinem Jnnern mußte jenen Worten recht geben
Er hatte ſich ſehr wenig um den Vater gekümmert nur die
Mutter war ihm maßgebend geweſen

Nachdruck verboten

ſie ihm das früher übliche Begrüßungstelegramm vorenthielt findet nach
alledem durchaus die Zuſtimmung der Rechten Die bündleriſche Tagesztg

vermeidet es zwar den Fürſten Bülow unmittelbar anzugreifen aber ſie
wendet ſich um ſo nachdrücklicher gegen die Nachlaßſteuer und bezeugt

dem Fürſten Bülow daß ſeine Rede zur Verſchärfung des Kampfes
um die Nachlaßſteuer beigetragen habe Es iſt aber Tatſache daß
im konſervativen Wahlverein Berlin kürzlich die Nachlaßſteuer Verteidigung
fand Wie reimt ſich das mit den Danziger Beſchlüſſen Die Tagesztg
iſt um eine Antwort hierauf nicht verlegen Erſtens die Ausführungen
des Profeſſors v Wenckſtern über die Nachlaßſteuer ſind nach Verſiche
rung eines Teilnehmers der Verſammlung auf den lebhafteſten Wider
ſpruch der übergroßen Mehrzahl der Verſammlungsteilnehmer geſtoßen
Zweitens der hochgeſchätzte Profeſſor v Wenckſtern hat ſich ſchon mehr als

einmal als ein Einſpänner gezeigt Da hat Herr v Wenckſtern ſein Teil
Auffällig iſt nur daß bisher über die Verſammlung der Berliner Kon
ſervativen nichts bekannt wurde das im Sinne einer Oppoſition gegen
Teile der Reichsfinanzreform zu deuten war Der neueſte Plan agra
riſcher Führer geht ja dahin ein kleines Tauſchgeſchäft mit der Regierung
dadurch zu machen daß man ihr die Zuſtimmung zur Anzeigenſteuer und
zur Gas und Elektrizitätsſteuer anbietet wogegen die Nachlaßſteuer fallen
ſoll Das wäre ein ſchlechtes Geſchäft für die Regierung denn die An
zeigen und die Lichtſteuer ſind auch mit konſervativer und agrariſcher
Unterſtützung nicht durchzubringen es ſei denn daß das Zentrum eine
Schwankung vollzöge

Die konſervativen Verſtimmungen wird Fürſt Bülow weit ernſter
zu nehmen haben als alle anderen gegen ihn gerichteten Beſtrebungen
die er ſo gelaſſen als Klatſch abtat Die Konſervativen können ſeiner
Kanzlerſchaft gefährlich werden Bereits wittert das Zentrum Morgenluft

Ein Portrag Dernburgs über ſeine
Reiſe in Südweſtafrika

Berlin 21 Januar
Für den heutigen Vortrag des Staatsſekeretärs Dernburg in der

Abteilung Berlin Charlottenburg der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
im Sitzungsſaale des Reichstags waren erſchienen Der Kaiſer und die
Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen Prinzeſſin Viktoria
Luiſe Der Sitzungsſaal die Logen und die Tribünen waren bis auf den
letzten Platz gefüllt Auch eine Reihe Abgeordneter darunter mehrere
Sozialdemokraten wohnten dem Vortrag bei Der Vorſitzende der Ab
teilung Berlin Charlottenburg der Deutſchen Kolonialgefellſchaft Herzog
Adolf Friedrich zu Mecklenburg begrüßte das Kaiſerpaar und betonte
daß das erſtmalige Erſcheinen des Kaiſers in einer Sitzung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft zeige daß der Kaiſer den Weg den die Kolonial
geſellſchaft beſchritten habe für den richtigen halte und daß dies ſür die

Abteilung BerlinCharlottenburg ein Anſporn ſein werde auf dem be
ſchrittenen Wege weiter zu wandeln Der Vorſitzende begrüßte dann den

Staatsſekretär Dernburg der darauf mit ſeiner Rede begann

Die Hauptmomente des Vortrages
laſſen ſich nach den Leipz N in folgende Sätze zuſammenfaſſen

ſagte er mit erſtickter Stimme

Meine Reiſe ſo ſagte der Staatsſekretär die im ganzen ungefähr vier

drückt mich meine Schuld ſchwer
Na ja ich hab s ja auch nicht beſſer verdient aber weh

tat s doch Und jetzt wo es ſo langſam zu Ende mit mir
geht da hab ich über mein Leben nachgedacht und gefunden
daß ich manchmal verſlucht leichtſinnig damit gewirtſchaftet
habe je nun wie man ſich bettet ſo ſchläft man
ich habe mich jetzt in alles gefügt

Dietrich war tief ergriffen von den Worten des Vaters
aus denen er ſo viel geheimes Leid heraushörte Er zerdrückte
eine Träne in ſeinem Auge und im ftillen gelobte er daß er
ſich jetzt ſo viel er konnte dem Vater widmen wollte um
wenigſtens einen Teil jener großen Schuld abzutragen die er
durch ſeine Gleichgültigkeit auf ſich geladen hatte Und mit
einem kräftigen bedeutungsvollen Händedruck verabſchiedete er
ſich jetzt

15 Kapitel
Mit atemloſer Spannung verfolgten die Zuſchauer den

Verlauf des letzten Rennens des ArmeeJagdrennens Nur
erſtklaſſige Reiter und Pferde waren genannt Die meiſten
Chancen ſprach man Dietrich Steineck mit ſeiner goldbraunen
Stute Ewig treu zu Er ritt auch prachtvoll er hatte klug
zurückgehalten und jetzt da das Rennen ſich ſeinem Ende
näherte ließ er ſein Pferd voll ausgreifen das mit Leichtigkeit
alle anderen nun weit überholte

Da als das Ziel ſchon ſicher winkte und nur noch die
letzte Hürde zu nehmen war kam die Stute beim Sprung
unbegreiflicherweiſe zu Fall dabei ihren Reiter unter ſich be
grabend Die Aufregung war ungeheuer

Bewußtlos trug man den Offizier vom Platze Der ihn
unterſuchende Arzt machte ein bedenkliches Geſicht er ſtellte
eine ſchwere Gehirnerſchütterung und einen Bruch des rechten
Oberſchenkels feſt Er wurde ins Krankenhaus gebracht und

Vater es tut mir ſo leid kannſt Du mir das verzeihen

Jch war nachläſſig und jetzt nicht aus ſeiner Bewußtloſigkeit erwacht und er lag in

e òZ Z m 2Monate gedauert hat und auſ der ich ungeſähr 36 000 km zu Schiff in
der Bahn zu Fuß zu Pferde und zu Wagen zurückgelegt habe hat eine
ſolche Fülle von wie ich gern zugeſtehe zum Teil noch in der Verarbeitung
begriffenen Eindrücken gezeitigt daß es mar geſtattet ſein möge unter dem
als Thema meines heutigen Vortrages gewählten Namen Eindrücke aus
Südweſtafrika die wichtigſten Ergebniſſe herauszugreifen

Meine Reiſe war eine Winterreiſe Sie führte mich zunächſt in das
Schutzgebiet an denjenigen Zipfel welcher mit Recht als der wenigſt be
günſtigte angeſehen wird Den Zentral und beſonders weſtlichen Teil
der Kapkolonie bildet die ſogenannte Karoo ein hügeliges zum Teil
bergiges Grasland von dürſtiger Vegetation und ſchwacher Beſiedelung
Dem Graskaroogebiet ähnlich iſt nun durchaus der Süden unſeres Schutz
gebietes Man hat in der Heimat und im Schutzgebiete vielfach über

den langſamen Fortſchritt der wirtſchaftlichen Entwickelung
geklagt aber die Gerechtigkeit gebietet doch ſeſtzuſtellen däß die Baſis ſür
eine wirtſchaftliche Entwickelung erſt ſeit ſehr kurzer Zeit überhaupt beſteht
Wenn man bedenkt daß das Schutzgebiet ſeindem es zu Beginn der 90ep
Jahre in den deutſchen Verband genommen iſt beſtändig

durch Kriegszüge und Aufſtände erſchüttert
wurde wenn man weiter in Rechnung zieht daß die Anſiedler ſich zu
großen Teil zunächſt aus Buren und Schutztruppen Angehörigen zuſammen
geſetzt haben dann wird man ſagen müſſen daß hochgeſpannte Erwartungen
nicht haben gehegt werden dürfen Das wird man ſich vor Augen halten
müſſen bei der Bemeſſung derjenigen Fortſchritte die inzwiſchen gemacht
wurden

Am dünnſten beſiedelt iſt der Keetmanshoop Bezirk Je
weiter man nach Norden kommt deſto dichter wird auch im ſogenannten
Südbezirk die Beſiedelung und deſto weiter vorgeſchritten iſt die Entwickelung
Um die Farmer über das was auf dem Weltmarkt vorgeht hinreichend
auf dem Laufenden zu halten und ihnen über Preiſe Quantitäten An
gebot und Nachfrage Verſchiffungsgelegenhetten und Frachten das wichtige
Material jeweils zugängig zu machen habe ich

die Errichtung von Landwirtſchaftskammern
in Anregung gebracht Die Anregung ſoll demnächſt verwirklicht werden
und ein Anſchluß an die unter der deutſchen Landwirtſchafts Genoſſenſchaft
vereinigten deutſchen Organiſationen darf erwartet werden

Die Rinderzucht im Süden des Schutzgebietes iſt weniger ausſichts
reich obſchon natürlich jeder Haushalt ein Großvieh beſitzt Nach und
nach mehr nach Norden hin tritt der für die Schafzucht geeignete
Boden zurück Vermiſcht ſind beide Wirtſchaftsarten im Gibeoner und
Maltahöhe Diſtrikt Auch über die Rinderzucht iſt günſtiges zu berichten
Beſonders gefährliche Krankheiten haben das Schutzgebiet im letzten Jahre
verſchont Die unter Mitwirkung hervorragender deutſcher Landwirte ins
Leben gerufene

deutſche Farmgeſellſchaft
iſt dort mit einem Kapital von 10 Mill Mk nach Art der Viebiggeſell
ſchaft ins Leben getreten Ein ähnliches Unternehmen in geringerem
Umfange hat die South Weſt Afrika Kompagnie für den Norden in die
Hand genommen Gute Fortſchritte macht auch die Pferdezucht be
ſonders die der Privaten Als ganz beſonders ausſichtsreich habe ich in
der Kapkolonie die Straußenzucht kennen gelernt es werden dort etwa
360000 Strauße gehalten Auch ſie wird in unſerem Schutzgebiete mehr
gewürdigt werden

Jch möchte hier eine generelle Bemerkung einſchalten Jch habe bisher
von den für

Betrieb einer Familienfarm
erforderlicheu Flächen nicht geſprochen Ich glaube daß diejenigen Aus
maße die heute für nötig gehalten werden immerhin zurückgehen können
Muß auch für die Kalkulation heute der Betrieb im weſentlichen bis zu
dem mittleren Norden auf der Viehzucht aufgebaut werden ſo wird doch
auch in Südweſtafrika ebenſo wie in der Heimat nach und nach eine
intenſivere Bewirtſchaftung einſetzen können

hohem
An ein Transportieren des Kranken könne man vor

länfig nicht denken gab man der Baronin zur Antwort als
ſie den Wunſch geäußert den Sohn mit heim zu nehmen um

Fieber

ihn dort zu pflegen Jn tiefem Schmerz und großer Sorge
blickte ſie auf ihn den Stolz und die Hoffnung ihres Lebens
den ſie nach langer Zeit ſo wieder ſehen mußte l

Es war vieles anders geworden Die Baronin hatte in
dem letzten Jahre ſehr gealtert Jhr Haar war vollſtändig
ergraut und ein geheiwes Leid ſprach aus den dunklen Augen
und den ernſten unbewegten Zügen wenn auch die Haltung
noch ebenſo ungebeugt und ſtolz wie früher war Jhr Ver
hältnis zu dem Sohne war vollſtändig anders geworden
Sie litt ſehr darunter Seit er vor mehr als einem halben
Jahre den Vater begraben kam er nicht mehr nach Gatersburg

Dietrich hatte das frohe Bewußtſein daß er ſich ſeinem
Vater während der letzten Monate aufopfernd gewidmet und
daß es ihm der alte Herr gedankt hatte Mit ihm hatte er
wenigſtens von Jngeborg ſprechen können die doch nicht ſein
geworden war

Am Begräbnistage des Vaters war er das letzte Mal auf
Gatersburg geweſen Denn von der Zeit an hatte Gräfin
Plettenbach mit ihrer Tochter dort Wohnung genommen um
die Tante Steineck in ihrem Witwenſchmerz nicht allein zu
laſſen wie Valerie gefühlvoll bemerkte Die Hauptſache war
wohl aber ſich warm zu betten und ein ſorgenfreies Daſein zu
führen

Jn weitgehender Weiſe gewährte Dietrich den beiden Damen
Gaſtfreundſchaft ohne aber nach ſeinem Beſitztum zu kommen
Entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht blieb er nun noch beim
Militär und er widmete jetzt ſein ganzes Jntereſſe dem Sport

Sein Name zählte bald zu den bekannteſten und beliebteſter
auf dem grünen Raſen Nie verſagte er und das Pferd da
er zwiſchen den Schenkeln hielt führte er ſicher zum Siege

ein Telegramm rief ſeine Mutter herbei Noch immer war er Aber trotz aller ſeiner Erfolge war er ein freudloſer Mann
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Dies ſeitet über auf die Frage

der möglichen Geſamtbefiedelung

oes Schutzgebietes Es iſt vorläufig anzunehmen daß etwa 100 000 Weiße
in dem für beſiedelungsſfähig gehaltenen Teile des Schutzgebietes ihr gutes
Fortkommen finden können Dieſe Zahl ſchließt natürlich die Handwerker
und Profeſſioniſtenbevölkerung ein Nun rechnet man aber noch mit einer

erheblichen Ausdehnung des Bergbaues Es iſt ohne weiteres einzu
ſehen daß ſelbſt wenn Deutſch Südweſtafrika eine ähnliche Menſchen
menge aufnehmen könnte wie die Kapkolonie wir in dem Schuzgebiete doch

kein Siedlungsland
beſitzen welches bei einer größeren Abwanderung aus Deutſchland Raumgeben würde Aber die Kiſer iſt immer höher als manche bisher an

genommen haben Jch glaube ſie iſt nicht übertrieben
Die Betriebe ſind zum großen Teile kümmerlich Sie würden

vielleicht ausſichtslos ſein wenn es nicht gelungen wäre in dem Tabaks
hau eine gute Kultur zu finden Es iſt aber möglich daß eine ganze
Anzahl der jetzt eingeſetzten kleinbäuerlichen Betriebe aufgegeben werden muß

Das Ovamboland
lommt für eine europäiſche Beſiedelung aus politiſchen Gründen zunächſt
nicht in Betracht Es iſt aber auch ein Land das in klimatiſcher Be
ziehung Extremen unterliegt Ueber das Karoofeld und die Namibels iſt
gleichjalls Genaues noch nicht bekannt Jm Grootfonteiner Bezirk
edeihen alle europäiſchen Brotfrüchte Weizen ebenſo wie Mais DerWert erade dieſes Landes das die South Weſt Afrika Compagnie durch

eine Eiſenbahn erſchloſſen hat zeigt ſich in den außerordentlich geſtiegenen
Farmpreiſen

Von Anfang an hat man erhebliche Erwartungen auf

die bergbauliche Entwickelung
des Schutzgebietes gefetzt beſonders mit Rückſicht auf die reichen in den
Nachbargedieten Südaptikas vorkommenden Mineralſchätze So iſt denn
das Land wiederholt bergmänniſch unterſucht worden und dieſe Unter
ſuchung hat auch zur Eröffnung einiger Betriebe geführt Zur berg
männiſchen Ausbeutung gelangen in Südweſt augenblicklich Kupfer ver
bunden mit Blei Etſen im weſentlichen als Zuſchlag zu dem Kupfer

vor allem Diamanten
Beſichtigt habe ich die OtaviMine und die Gegend von Geihap Aus
dieſem einen Unternehmen ſind im letzten Jahre allein über zwei Millionen
Markt erzielt worden Die Wahrſcheinlichkeit im Schutzgebiete Kohle zu
finden iſt in der letzten Zeit gewachſen nachdem man die in nordfüdlicher
Richtung von Grootfontein in der Richtung auf Keeimanshoop hinztehende
Randſormation als Karrooausläufer erkannt hat Großes Aufſehen haben
die bei Lüderitzbucht gefundenen Diamanten verurſacht Der Staats
ſekretär beſpricht ſodann ausführlich das Vorkommen und die Art der
Diamanten Seit 1 September 1908 iſt

die Ausbeunte an Diamanten
geſtiegen auf zirka 40 000 Karat mit einem Verkaufswert von etwa1100000 wart Man wird nicht fehlgehen wenn man die Ausfuhr

von Bergbauprodutten aus Südweſtafrika ſchon für die nächſte Zutunſu
auf acht bis zehn Millionen Mark annimmt eine Summe welche auch
ſtark geſpannte Erwartungen jedenjals nicht unbefriedigend finden lönnen

Sehr ſchwierig iſt auch die Eingeborenenfrage Es iſt bei der
weißen Bevötkerung ſtellenweiſe ſchon ein erheblicher Arbeitermangel ein
getreten Auch der

Mangel an weißen Frauen
nötigt die in den Minen beſchäftigte Bevölkerung zum Zuſammenhaus
halten und leben mit ſchwarzen Frauen Die unerfreuliche Folge iſt eine
große Anzahl man ſpricht von eiwa tauſend von Baſtardtindern deren
Eindruck ein direkt ſchmerzlicher iſt Zur Regelung der Verhältniſſe zwiſchen
Schwarzen und Weißen ſind Mitte des Jahres 1907 Eingeborenen Ver
ordnungen eingeführt worden die ebenſo den Schutz der Arbeiter wie die
Sicherung des Arbeitsverhältniſſes beabſichngen

Was in der Heimat erfriſcht und belebt ein geiſtiger Verkehr
Bildungsanſtalten Theater und Konzerte eine regelmäßige Seelſorge fehn
natürlich dort ganz Der einzige Ort an dem ein Austauſch der Intereſſen
und Empfindungen ſtattfinden kann iſt oft nur

das Wirtshans
Im Jahre 1907 ſind in das Schugtzgebiet alkoholhaltige Getränke im
Werte von 3 150 000 Mk eingeführt worden Daneben beſtehen im Lande
ſelbſt noch neun Brauereien aß gerade hier noch vtel verbeſſerungs
jähtg iſt wird jeder Einſichtige im Schuzgebiete zugeben

Jch komme jetzt auf die Verkehrswege und mache gern das Zu
geſtändnis daß ich mich hinſichtlich der für Swakopmund notwendigen An
jagen im Vorjahre getäuſcht habe Der Verkehr iſt keineswegs derart
daß ein ſo koſtſpieliger Bau wie eine ſich zum Hafen auswachjende Mole
hn gebildet hätte erforderlich wäre

Die Eiſenbahnen
entwickeln ſich gut Wegen der Nordſüdbahn habe ich ausführliche
Konferenzen gehabt Jch habe die Jdee dieſes Bahnbaues vorläufig
allen laſſen

Werfen wir nun noch zuletzt einen Blick auf den Etat Jn der
letzten Gouvernementsratsſitzung hat zur Entlaſtung des Reichs die
Einwohnerſchaft ſich zur Uebernahme neuer erhöhter Laſten bereit erklärt
Der Etat der Zivilverwaltung verlangt noch einen Zuſchuß von 2050000 Mk
Das iſt an und für ſich nicht viel Jch nehme an daß

infolge der Diamautenförderung
für das Jahr eine Verbeſſerung in Höhe von etwa 1 Millionen Mark
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unbedenthch vorgenommen werden tann Wenn die Kaptolonte nach
200jährigem Beſtehen trotz großartiger Minenerſchließungen pro Jahr
ein Defizit von 20 Millionen Mark hat dann werden Sie auch aus dieſem
Vergleich erſehen daß wir keinen Grund haben unzufrieden zu ſein
Aber Sie werden gleichzeitig die Nützlichkeit erkennen die darin liegt daß
man nicht empiriſch allein ſeine eigenen Wege geht ſondern mit Aufmerkſam
keit und durch perſönlichen Eindruck ſich davon überzeugt wie die Nachbar
länder mit ihrer großen Erfahrung vorangegangen ſind

Nach Beendigung des Vortrags dankte der Herzog zu Mecklenburg
dem Kaiſer für ſeinen Beſuch und dem Staatsſekretär ſür ſeine intereſſanten

Ausführungen und ſchloß hierauf die Sitzung Als die Majeſtäten die
Hofloge verließen erhoben ſich die Anweſenden von den Sitzen

Berlin 22 Januar Telegramm Die Deutſche Tageszeitung
hebt hervor daß als der Kaiſer geſtern abend nach dem Vortrage
Dernburgs den Reichstag verließ auch von den anweſenden Sozial
demokraten ſich drei die Abgeordneten Dr Frank Hildenbrand und
Südetum von ihren Plätzen erhoben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berliu 21 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer traf im
Automobil gegen 11 Uhr zur Rekrutenbeſichtigung in Potsdam ein
und wurde vor dem Portal des Exerzierhauſes des 1 Garde Regiments
zu Fuß empfangen Es hatten ſich eingefunden Prinz Eitel Friedrich
Prinz Friedrich Wilhelm die direkten Vorgeſetzten des 1 Garde Regiments
an der Spitze der Kommandierende General von Keſſel die Herren des
Hauptquartiers der Chef des Militärkabinetts Generalleutmant Freiherr
von Lyncker der Präſident der General Ordenstommiſſion Generalleutnant
von Jacobi u a Es wurden die 7 und 12 Kompagnie beſichtigt

1 HNhr fand ein Parademarſch ſtatt wozu noch das 2 und das
Füſilierbataillon zugezogen wurden Um I Uhr fand ein Frühſtück im
Regimentshauſe des 1 Garde Regiments zu Fuß ſtatt

Der Reichstag beſprach in ſeiner Donnerstagsſitzung die
Interpellationen der Sozialdemokraten und der Polen über die Hand
habung des Reichsvereins geſetzes Nachdem Präſident Graf Stolberg
in ehrenden Worten des verſtorbenen Alterspräſidenten und Zentrums
abgeordneten Grafen Kopejg gedacht halte begründeten die Abgg Brey
Soz und Brejski Pole die Jnterpeltatiwnen in mehrſtündigen Reden

in denen ſie eine Unzahl von Beiſpielen für die ungerechte Handhabung
des Geſetzes anführten Staatsſekretär von Beihmann Hollweg widerlegte
darauf in eingehender Weiſe die Beſchwerde der Polen daß den polniſchen
Gewerkſchaften nicht geſtattet werde in ihren Verſammlungen in ihrer
Mutterſprache zu verhandeln Der Miniſter gab eine ausführliche Ge
ſchichte der großpolntſchen Entwickelung und zeigte daß die polniſchen Gewerk
ſchaften nur ein Teil dieſer großpoiniſchen Organiſation ſeien Den polniſchen
Berufsvereinen ſeien weder die ſozialdemokratiſchen noch die chriſtlichen Gewerk
ſchaften oder die HirſchDunkerſchen Vereine grün Die polniſchen Berufs
vereine ſind politiſche Organiſationen die preußiſche Regierung tut daher rechtdaran ihnen den Gebrauch der polniſchen Sprache in ihren Perſamninngen

zu verbieten Die übrigen etwa 100 Beſchwerdefälle tat der Staatsſekretär
kurz ab Sächſ Bevollmächtigter Dr Fiſcher machte Mitteilungen überdie Handhabung in Sachſen Freitag Fortſetzung Schiuß 7 Ubr

Staatsſekretär von Schoen über den Fall Hammann
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags gab der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts deſſen Etat beraten wurde eingehende Auskunft über die
Angelegenheit des Geheimen Legationsrats Hammann wegen deren ſchon
wiederholte Angriffe gegen das Auswärtige Amt gerichtet wurden Dieſe
waren nach den Erklärungen des Staatsſekretärs durchaus grundlos
Hammann wurde des Meineides beſchuldigt von einer Shte die durch
Jnſzenierung eines Skandals in einer Eheſcheidungsſache Anſprüche er
reichen wollte die zivilrechtlich nicht durchzuſetzen waren Hammann
machte ſeinem Vorgeſetzten davon Mitteilung der die Sache der Staats
anwaltſchaft übergab Als dann die Broſchüre Schmitz erſchien in der
Hammann der Verletzung der Amtspflicht beſchuldigt wurde ſtellten ſowohl
dieſer wie das Auswärtige Amt Strafantrag Die Broſchüre wurde be
ſchlagnahmt ſpäter aber freigegeben mit der Begründung daß ſie keine
Beleidigung enthalte Hammann forderte die Aufhebung dieſes Gerichts
beſchluſſes und beantragte falls dieſe nicht erfolgt die Ditsziplinarunter
ſuchung gegen ſich Es iſt danach alles geſchehen um eine gerichtliche
Aufklärung herbeizuführen Hterauf machte der Staatsſekretär vertrau
liche Mitteilungen über Marokko und den Balkan

Die Berliner Stadtverordetenverſammlung nahm die
Magiſtratsvorlage an wonach 60000 Mk für die beim Empfang des
engliſchen Königspaares entſtehenden Koſten bewilligt werden

Aufſtieg des Militärlurtſchtffs Groß Das Militär
luftſchiff Groß Nr 1 unternahm heute Donnerstag vormittag nach einer
Pauſe von länger als vier Wochen elnen neuen Aufſtieg Jn der
Gondel ſaßen Generalleutnant v Pfuel Major Groß Hauptmann George
Major Sperling der die übernommen hatte Oberingemieur
Baſenach und ein Chauffeur Das Luftſchiff ſtieg bei einem Oſtwind von
3 Meter Stärke kurz nach 11 Uhr vom Tegeler Schießplatze auf und fuhr
in einer Höhe von 150 Metern mit dem Winde über Tegel und den
Tegeler See nach Spandau Um 12 Uhr kehrte es über Haſelhorſt zum
Schießplatz zurück und landete glatt Dem Vernehmen nach hat es ſich
um eine h gehandelt Unmittelbar nach der Landung
des Miltmärluftſchiffs ſtieg der Freiballon Orion auf und fuhr in
der Richtung nach Spandau davon Hierzu wird heute aus Berlin
telegraphiert

Das Militärluftſchiff Groß 1 unternahm geſtern im ganzen drei
Fahrten Sie wurden weil es ſehr nebelig war in nur geringer Höhe
über dem Tegeler Schießplatz ausgeführt

25 Januar Nr T
Die oſtpreußtſche Laudwirtſchaftskammer de etng

Betetligung von 150000 Mk an der zu rejormierenden Landgeſellſchaft
Damit iſt der Koloniſationsplan der Regterung weiter gefördert

Die deutſchen Tabakarbeiter 252 die Tabakſteuer
Die Berichterſtattung über die Lage des Tabakgewerbes in den einzeinen
Bezirken des Reiches ging am Dienstag nach dre er Dauer zu Ende
Die etwa 60 Redner die zu Worte kamen aſt alle in
gleicher Weiſe die Lage der an der Herſtellung des Tabaks intereſſierten
Gewerbe in düſteren Farben ie Lage werde noch verſchlechtert
werden wenn die geplante Stenererhöhun in welcher FormGeſetz würde Ausführlich beſchäftigten ſch ie Redner mit der Stellung

der bürgerlichen Parteien zu der geplanten Steuererhöh Aus den
Gründen die in der langen Debaite gegen die Steuerer g geltend
gemacht wurden ſeien erwähnt die im Falle der Steuererhöhung ſicher
kommende vermehrte Anwendung von Maſchinen wodurch Arbeiter brotlos
würden und die Abwanderung nach dem Oſten wo die Löhne billiger
ſeien Namens der Hirſch Dunckerſchen Gewerkoereine gab ihr Sekretär
Stadtverordneter Goldſchmidt Berlin die Erklärung ab daß ſie ſich dem
Proteſt in jeder Beziehung anſchlöſſen Beifall Auch die Vertreter
der Lithographen und Buchbinder die an der Tabakinduſtrie im Neben
gewerbe beteiligt ſind ſchloſſen ſich dem Proteſt der Tabakarbetter an

Südweſtafrikaner Abend Auf Veranlaſſung des Kommandeurs der Schutztruppe Herrn Oberſt von Glaſenapp Andet am Sonn

abend den 20 Februar d J in Berlin Hotel de Rome Unter den
Linden 44 45 eine Zuſammenkunft ſtatt von aktiwen und inaktwen Oiffi
zieren Santtätsoffizieren und höheren Beamten der Armee Marine und
Schutztruppen die am Feldzuge 1903 08 in Südweſtafrika teilgenommen
haben Abendeſſen 8 Uhr 10 Uhr anſchließend Bierabend Ueberroch
Viele Kriegsteilnehmer werden mit Freude dieſe Gelegenheit begrüßzen mit
den alten Kameraden Erinnerungen an die ſchweren und ſchönen Zeiten
in Südweſtafrika austauſchen und beleben zu können Anſagen für das
Abendeſſen unter Beifügung eines Betrages von 5,50 Mark für das Gedechk
werden bis zum 10 Februar an das Kommando der Schutzztruppen
Berlin W 8 Mauerſtraße 45 46 erbeten

Verbot ſtudentiſcher Sympathiekundgebungen für die
deutſchen Studenten in Prag Straßburg i E 19 Januar
Mehrere Blätter melden daß der Rektor der hieſigen Univerſität
eine Sympathiekundgebung des Vereins Deutſcher Studenten zugunſten derdeutſchen Studenten in Vrag vereitelt habe Richtig iſt daß der Rektor

dem Verein erklärte er würde die Verſammlung nicht verbieten rate aber
von ihrer Einberufung als unzweckmäßig ab da ſie nach der Zuſammen
ſetzung der hieſigen Studentenſchaft zu Gegendemonſtrationen führen
tönne Dieſe Auffaſſung die von höheren Beamten und zahlreichen
Profeſſoren denen ſie der Rektor kundgab geteilt wurde entſprang ſelbſt
verſtändlich nicht Rückſichten auf die Tſchechen oder auf franzöſiſch geſinnte
Eiſäſſer ſondern lediglich ſolchen auf die Wahrung von Ruhe und
Frieden in der Studentenſchaft

OeſterreichUngarn
Wien 21 Januar Der Kaiſer empfing heute das Präſidium

des Abgeordnetenhauſes wobei Präſident Weißkirchner die neugewählten
Vizepräſidenten vorſtellte Der Kalſer nahm die Vorſtellung der einzelnen
Herren huldvoll entgegen und zog ſie ins Geſpräch

Wien 22 Januar Telegramm Nach dem geſtrigen Empfange
des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes durch den Kailſer an dem
auch der ſoztal demokratiſche Vizepräſtdent Pernerſtorffer teil
nahm äußerte ſich der Kaiſer ſcherzend zum Abgeordneten Grafen Thun
der ſpäter eine Prwataudienz hatte ute habe ich das Präſtoium des
Abgeordnetenhauſes empjangen Auch Herr Pernerſtorffer hat mix
die Ehre geſchenkt Freue mich daß Herr Pernerſtorffer ſo lieb zu
mir war

Wien 21 Januar Das Abgeordnetenhaus lehnte die
Dringlichkeit ſämtlicher auf die Doppelſprachigkeit der böhmiſchen Lokal
bahnen bezüglichen Anträge ab und verhandelte über die Dringlichkeit des
Antrages Kalina betreffend die Verſorgung der Witwen und
Waiſen der im Kriege gefallenen Soldaten

Budweis im Januar Deutſcher Böhmerwaldbund Der
deutſche Böhmerwaldbund der wichtigſte nationale Schutzverein Süd
böhmens nimmt einen ſehr erfreulichen Aufſchwung Die Zahl der Bundes
gruppen iſt auf 390 geſtiegen Neu gegründet wurden Bundesgruppen
in Duſchowitz Bez Schüttenhofen Schönborn Bez Neuhaus Mugrar

Bez Krummau Scheiben Bez Prachatitz Wenzelsdorf und Schüttwo
Bez Biſchofteinitz Mehrere Bundesgruppen ſind in Gründung begriffen

Die Tätigken des Böhmerwaldbundes im vergangenen Jahre war
wieder eine äußerſt rege und wurden die Mittel desſelben in einer außer
ordentlich ſtarken Weiſe in Anſpruch genommen Sehr bedeutende Mitte
erforderte wieder die Unterſtützung der Schulen beſonders der Sprach
grenzſchulen So erhielten heuer 90 Schulen Barbeträge zur Veranſtaltung
einer Weihnachtébeſcherung außerdem noch 9 Schulen Kleiderſpenden
Zahlreiche Mutelſchulen in Budweis ſowie Beſucher der deutſchen Staats
gewerbeſchule in Piljen erhielten auch heuer Unterſtützungsbetträge Dil
Fachſchule für Holzinduſtrie in Bergreichenſtein erhielt ebenfalls einer
Betrag zur Unterſtützung armer Schüler ebenſo die gewerbliche Fort
bildungsſchule in Hohenfurt ſowie Bürgerſchüler in Krummau Oberplar
und Wallern und ein Schüler der landw Winterſchule in Siaab Ferne
wurde mit einer Unterſtützung ein Hörer der deutſchen Technit in Pra
bedacht

Anſehnliche Mittel verwendete der deutſche Böhmerwaldbund abermals
zur Förderung land wirtſchaftlicher Zwecke So wurde 21 Bundes
gruppen eine große Anzahl von Ohbſtbäumen zur Herbſt
pflanzung geliefert Zahlreiche Bundesgruppen erhielten landwirtſchaft
nche Geräte oder Beiträge zur Anſchaffung von ſolchen Die
Bundesgruppe Guthauſen bekam einen größeren zurAmſchaffung von Bienenſtöcken Für viele Sehringe wurde das Lehrgeld

bezahlt oder Kleidung angeſchafft Zur Anſchaffung gewerblicher Werk
zeuge erhielten Unterſtützungen Gewerbetreibende in Roſental und Chrobold

da er das Mädchen ſeiner Liebe nicht hatte heimſüqhren können
und er konnte Jngeborg doch nicht vergeſſen wie ſie von ihm
verlangt hatte

Nur einmal hatte er ſie wiedergeſehen und geſprochen als
zr ſie damals nach ſeiner Unterredung mit der Mutter auf
geſucht und ſie mit Bitten beſtürmt hatte trotz allem ſein Weib
zu werden

Aber hartnäckig hielt ſie an dem Verſprechen feſt das ſie
der Baronin gegeben und allen ſeinen heißen Bitten ſetzte ſie
unerſchütterlichen Widerſtand entgegen

Dränge nicht in mich flehte ſie unter Tränen ich kann
nicht Dietz es geht gegen mein Gefühl Jch kann nicht
trennend zwiſchen Dich und Deine Eltern treten

Jnge Du haſt mich nicht lieb grollte er ich nehme
alles auf mich ich will jedes Opfer bringen und Du weigerſt
Dich

Jch Dich nicht lieben Dietz ſieh mich an und ſage
das noch einmal Sie legte die Hände auf ſeine Schultern
und blickte ihn mit den wunderſchönen Augen ſo voll hin
gebender Liebe an daß er ſie ſtürmiſch in ſeine Arme riß und
ſie mit ſeinen Küſſen faſt erſtickte

Jnge Du ich kann nicht von Dir laſſen Mädchen
wie magſt Du ſo grauſam ſein

Glaubſt Du denn mein Geliebter ich leide nicht darunter
Dich aufzugeben der Du mein ganzes Glück biſt Doch
es wäre der Tod Deiner Mutter ſagte ſie leiſe und
ſchmerzlich ohne ihren Segen könnten wir nicht glücklich
werden Sie fühlte ihre Kraft ſchwinden und drängte ihn
von ſich Geh jetzt mein Geliebter ſag kein Wort weiter

Er lag zu ihren Füßen und ſie ſtrich zärtlich über ſein
dunkles Haar während nnaufhaltſam die Tränen aus ihren
Augen tropften

Und in einem langen heißen Kuſſe nahmen ſie Abſchied
von ihrer Liebe

Jede ſchriftliche Annäherung wies ſie zurück ſie nahm ſeine

Briefe nicht mehr an ganz ausgelöſcht wollte ſie aus ſeinem
Leben ſein wollte tot ſein für ihn

Und er mußte ſich drein ergeben gegen ihren feſten Willen
kam er nicht auf

Sie hatte ſogar Frau von Franzius mit der ſie in eifrigem
Briefwechſel ſtand gebeten ſie nicht mehr gegen ihn zu
erwähnen ihm auch die Briefe von ihr vorzuenthalten

Von ihrem Wirkungskreis in Berlin war ſie ſehr befriedigt
Die Kritiken lobten ſie einſtimmig Jhre ehrgeizigen Mädchen
träume hatten ſich glänzend erfüllt ihr Name wurde mit
denen der bedeutendſten Künſtlerinnen genannt

Von Zeit zu Zeit beſuchte ſie die Eltern und ſie war
glücklich daß der Vater ſich nicht mehr ſo ablehnend verhielt
langſam waren ſie ſich näher gekommen und die Mutter blickte
froher als ſeit Jahren

Aber bei Dietrich weilten doch ihre ganzen Gedanken
wenn ſie auch jede Verbindung mit ihm aufgegeben hatte

e T e J
Lange bange Wochen waren vergangen ehe Dietrich außer

Gefahr erklärt und nach Gatersburg gebracht werden konnte
Er war ein ganz anderer geworden niemand hätte in dieſem
unfrohen bleichen Manne den einſt ſo lebensfrohen friſchen
Reiter geſucht Langſam war er dann geneſen doch der
ſchwerſte Schlag hatte ihn bis ins Jnnerſte getroffen als ihm
die grauſame Gewißheit geworden daß es vorbei ſein müſſe
mit dem fröhlichen Reiterleben das Beim war ſteif geblieben
beim Gehen mußte er es mühſam nachſchleppen was er da
gelitten wußte niemand er ein Krüppel ein elender Menſch
Sein ganzes Daſein war ihm verpfuſcht aus den gewohnten
lieben Bahnen gelenkt eine Kugel das war noch das
beſte die war mitleidig und befreite ihn von dem Jammer
ſeiner Tage

Frau von Steineck tat alles was ſie ihm von den Augen
abſehen konnte Auf ihren Wunſch hatten ſogar vor Dietrichs
Ankunft die Damen Plettenbach das Schloß verlaſſen müſſen

wenn auch mehr als ein Jahr darüber hingegangen warValerie war allerdings ſehr pikiert darüber da ſie ch ſchon

als liebevolle beſorgte Krankenpflegerin geſehen aber all ihr
geſchicktes Schmeicheln war vergebens und ſie mußte jetzt wohl
jede Hoffnung auf Dietrich aufgeben die ſie vielleicht doch noch
gehabt nach den traurigen Ereigniſſen

So einſam und freudlos war Weihnachten wohl noch nie
auf Gatersburg gefeiert worden Man hatte den Leuten noch
reichlicher als ſonſt beſchert Die Weihnachtslieder der Kinder
waren verklungen Faſt befangen ſtanden ſie jetzt da und
wagten kaum ſich zu bedanken angeſichts der ſtarren in
ſchwarz gehüllten Geſtalt der Baronin die die Witwentracht
nicht mehr ablegte und angeſichts des jungen gern der
ſonſt immer ein fröhliches kräftiges Wort für ſie gehabt
heute aber ſo gleichgültig und faſt wie abweſend über ſie alle
hinwegſah

Scheu und vollen heißen Mitleids blickten ſie auf ihn den
F ar ſo gern hatten wegen ſeines leutſeligen freigebigen

ens

Was für ein traurig Leben jetzt auf Gatersburgl Man
wagte kaum kräftig aufzutreten und laut zu reden l

Die Leute hatten den Saal verlaſſen und Dietrich war
mit ſeiner Mutter allein

Er trat auf ſie zu und führte ihre Hand an ſeine Lippen
Jch danke Dir Mutter für Deme Güte

Sie hatte ihm mit ſo vieler Liebe und Aufmerkſamkeit den
Gabentiſch zurecht gemacht Doch mit heimlicher Betrübnis
ſah ſie wie gleichgültig er alles betrachtete worüber er früher
ſicher große Freude empfunden hätte Sie kannte ſeine Vorliebe
für alte Waffen kaum daß er heute die prächtige alte
Damaszener Klinge die ſie mit vieler Mühe für ihn auf
getrieben eines Blickes würdigte

Fortſetzung folgt
in nichts ſollte er an unangenehme Geſchehniſſe erinnert werden
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Den veremigten Holzinduſtriellen in Wallern wurde ebenfalls etne Unter
ſtützung gewährt

Auch aus anderen Anläſſen erwuchſen dem deutſchen Böhmerwaldbunde
ſehr bedeutende Auslagen und nimmt beſonders der Schutz der lang
gedehnten Sprachgrenze ſehr große Mittel in Anſpruch Es iſt
daher dringend notwendig daß alle Volksgenoſſen bemüht ſind die Ein
nahmen des deunchen Böhmerwaldbundes zu erhöhen Mitglieder
anmeldungen und Spenden nimmt entgegen die Bundesleitung des deutſchen
Böhmerwaldbundes in Budweis

Die 4 Auflage des Führers durch den Böhmerwald erſcheint im Früh
jahre Desgleichen erſcheint ein Füyrer welcher den nördlichen Böhmer
wald vom Paſſe von Taus bis Eger behandelt

Niederlande
Haag 21 Januar Die Königin läßt durch ihren Privatſekretär

veröffeniichen daß die Zeichen der Liebe und Ergebenheit die ſie im
Hinblick auf das bevorſtehende freudige Ereignis aus allen Teilen
des Landes erhalte ſie tief ergriffen hätten Gleichwohl wünſche ſie daß
ein Teil der Beuräge die für die ihr zugedachten Geſchenke beſtimmt ſeien
für gerade gegenwärtig dringend nönge Werte der öffentlichen Wohltätigkeit
verwendet werden möge

Haag 21 Januar Der venezolaniſche Sondergeſandte Paul hat
ſich zu einer vom Standard gebrachten Nachricht über Vorſtellungen
Englands in Caracas zwecks Aufhebung des dretßigprozentigen Zuſchlags
zolles auf die von den Antillen herrührenden Waren dahin geäußert daß
die Amhebung Gegenſtand langer Konferenzen ſem müßte und nicht
durch diplomatiſche Verhandlungen allein erlangt werden könnte Der
Zuſchlagszoll ſei durch venezolaniſches Geſetz geregelt das nur mit Zu
ſſimmung des Kongreſſes geändert werden dürfte

Haag 21 Januar Jn der heutigen Beſprechung des venezolaniſchen
Sondergefandten Paul mit dem Miniſter des Aeußern wurde über alle
ſtrittigen n ein Einvernehmen erzielt Das Protokoll
durch welches die dipiomariſchen Beziehungen mit Venezuela wiederhergeſtellt
werden wird in der nächſten Woche vorausſichtlich unterzeichnet werden

Rußland
Prtersbnrg 21 Januar Jn dem Prozeß gegen den Mitarbeiters

dex Nowoje Wiemja General Alexejew wegen Beſtechung er
Härte der Angeklagte von der Firma Hotchktß für Ueberlaſſung kriegs
techniſcher Erfindungen Geld erhalten zu haben Den Blättern zufolge
fragte der Vorſitzende den Angellagten ob er als ruſſiſcher Offizier ſeine
Erfindungen einer ausländiſchen Firma überlaſſen dürfe die ſie eventuell
jemand übergebe der ſie gegen Rußland verwenden könnte Der Ange
ilagte erwiderte die Firma habe ſeine Erfindung nur an Rußland ver
ſaufen dürſen

Serbien
Belgrabd 21 Januar Skupſchtina Der Miniſterpräſident gab die

Erklärung ab das Kabmmett habe ſeine Demyſion zurückgezogen Hierauf
gelangten zwei ſozialdemokratiſche Interpellationen an den Kriegsminiſter
in geheimer Sitzung zur Verleſung Wie Stampa erfährt beſaſſen ſich
dieſe Jnterpellanonen mit einem großen Vertrauensmißbrauch von Seiten
dreier höherer Offiziere die für ausländiſche Fabriken tätig geweſen

Türkei
Konſtantinopel 22 Januar Telegramm Jn Tripolis ſuchten

zwei öſterreichiſche Konſulatsbeamte bei denen ſich der Sohn des
dortigen Konſuls beſand den Wali auf um ſich über den Boykott
öſterreichiſcher Waren zu beſchweren Unterwegs wurden ſie von einer
Volksmenge inſultiert Danach ſoll nach einer unbeſtätigten türkiſchen
Meldung der Sohn des Konſuls mit einem Spazierſtock auf die Täter
eingeſchlagen haben Jedenfalls demonſtrierte ſpäter die Menge in ſolcher
Weiſe vor dem Konſulat daß der Wali Truppen abſenden mußte die
zerade noch rechtzeitig eintrafen um einen ernſten Zwiſchenfall zu verhüten

Saloniki 21 Januar In der Ortſchaft Klabutſchiſa bei Monaſtir
verſuchten Bulgaren ſich der Kirche zu bemächtigen Es kam zu einem
blutigen Zufammenſtoß mit Griechen dex eine Reihe Opfer forderte
Von Monaſſir entſandte Kavallerie ſtellte die Ruhe wieder her

Marokko
Tanger 21 Januar Eine Abteilung des Stammes der Bu Mzian

die Mulay Hafid gegen den Roghi entſandt hatte iſt nach einer
Mitteilung aus Fes vom Roghi geſchlagen worden

Südafrika
Johannesburg 21 Januar Bei einer Zuſammenrottung von

800 Chineſen in einer Anſiedlung der Deep Mine feuerte die Polizei
auf die Menge wobei ſechs Mann getötet und fünfzehn verwundet wurden

China
Peking 21 Januar Jnufolge der am 12 Januar vom diplomatiſchen

Koxps erhobenen Vorſtellungen darüber daß ſich das Verkehrsminiſterium
volle Kontrolle über das Telegraphenamt in Peking anmaße
wurde dieſes Telegraphenamt einem auswärtigen Oberbeamten
unterſtellt der auch zeitweiſe das Amt in Tientſin überwacht

Fokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Ha lle 22 Januar
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Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 25 Januar 1909 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Ankauf des Zoologiſchen Gartens
2 Aufhebung der alten und Genehmigung der neuen Beſtimmungen

über Erhebung des Schulgeldes an den ſtädtiſchen Schulen
Verkauf von Land welches fluchtlinienmäßig zum Grundſtück

Ludwig Wuchererſtraße 58 entfällt
Landerwerb vom Grundſtück Harz 5
Landaustauſch zwiſchen dem Hoipital St Cyriaci et Anton und
dem ehemaligen Zuckerſiederei Grundſtück an der Glauchaerſtraße
Erbauung eines neuen Sammlers im Zuge Wittekind Leopold

Seydlitz Zietenſtraße
Geſchloſſene Sitzung

7 Penſionierung eines Steuererhebers

ne c c IEIZ

8 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Stadtgottesacker

Der Stadtverordneten Vorſteher

gez Steckner

Ankauf des Zoologiſchen Gartens Jn der geſtrigen Sitzung
des Etatsausſchuſſes wurde lediglich über den Ankauf des Zoologiſchen
Gartens verhandelt Nach eingehender Disluſſion ſprach ſich die Mehrheit

12 gegen 6 Stimmen prinzipiell für den Kauf des Geländes und der
Gebäude des Reilsberges und Wittekinds nach dem Antrage des Magiſtrats
für 1200 000 Mk aus Es wurden hieran aber folgende Bedingungen
geknüpft Der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten werden die geſamten

Anlagen auf 18 Jahre verpachtet zum Betriebe des Tierparks des
Reſtaurants Reilsberg des Bades Wittekind und des Gemsbock des
Soolbades Wittekind und zur Weitervermietung von Wohnungen Der
Pachtpreis entſpricht einer 3prozentigen Verzinſung bei beſſerer Vermögens
lage der Aktien Geſellſchaft einer 4prozentigen Verzinſung des aufgewandten
ſtädtiſchen Kapitals Die von der Geſellſchaft ausgegebenen Al prozentigen

Prioritäten werden in 31 prozentige ſtädtiſche Obligationen umgewandelt
Jn den Aufſichtsrat ſind drei Vertreter der Stadt zu wählen Die Pacht
jür 1 Jahr muß durch Bürgen ſichergeſtellt werden Für die nächſten
3 Jahre außerdem je 7000 Mk Pachtnachlaß Die Angelegenheit wird
am nächſten Montag in der StadtverordnetenVerſammlung verhandelt
werden

Von der Univerſität Auf Grund ihrer Jnaugural Diſſertationen
Die Launität der Getica des Jordanmis Unterjuchungen über Dichte

Reibung und Kapillarität kriſtalliſcher Flüſſigkeiten und Die Lage des
Weinbaues in Südtirol wurde den Herren Fritz Werner aus Reinsdort
Fritz Dickenſchted aus Monzingen Rheinpr und Seipio von Schulthaus
aus Lavis Südtiro von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Briefſendungen nach außereuropäiſchen Orten Nach den
Wahrnehmungen der Grenzausgangs Poſtanſtaſten rechnet das Publikum
bei der Auflieferung von Brieſſendungen nach überſeeiſchen Orten faſt nur
mit den letzten Verſendungsgelegenheiten die auf Grund des Beihefts zum
Amtsblatte des P A durch die Zeitungen bekanntgegeben werden
während über das Beſtehen der Vorverſande ſelbſt in den nächſtbeteiligten
Handelskreiſen kaum etwas bekannt iſt Da die letzten Beſörderungs
gelegenheiten inſolge von Störungen im Gange der Eiſenbahnzüge nicht
ſelten in den Hafenorten den Anſchluß an die abgehenden Dampfer ver
ſehlen empfiehlt es ſich dringend die Briefſendungen möglichſt zeing auf
zuliefern damit ſie mit den Vorverſanden Beförderung erhalten die auch
bei zVerſpärungen der Eiſenbahnzüge die Schiffe in den Abgangshäfen
rechtzeitig und ſicher erreichen

Baſar Zum Beſten des im Bau befindlichen Gemeindehauſes der
Paukusgemeinde wird Donnerstag und Freitag den 25 und 26 Februar
im oberen Saal der Thaliaſäle ein Baſar veranſtaltet

Frauenverband der Provinz Sachſen Am 15 Dezember
wurde in Magdeburg in Anweſenheit von Frauenvereinen und vielen
Einzelperſonen ein Frauenverband der Provinz Sachſen gegründet Jn
den Vorſtand wurden gewähir Frau Helene Schneidewien Magdeburg
Frau Margarete Bennewitz Halle Frau Emmy Meyer Magdeburg und
Frau Julie Roediger Halle außerdem wurde eine Dame aus dem nörd
lichen Teile der Provinz zur Vervollſtändigung des Vorſtandes in Ausſicht
genommen Zweck des Verbandes iſt die Frauenvereine verſchiedener
Beſtrebungen in der Provinz zuſammenzuſchließen und ſo einen Mittel
punkt für die gemeinſamen Intereſſen zu ſchaffen Seine Hauptaufgabe
wird in der Hebung des weiblichen Geſchlechts in geiſtiger wirtſchaftlicher
und rechtlicher Beziehung beſtehen Er will Fernſtehende von der Not
wendigkeit und dem Werte der Frauenbeſtrebungen für das Geſamtwohl über
zeugen und für die ſich hieraus ergebende praktiſche Tätigkent neuen Boden
gewinnen Dieſe praktifche Tätigkeit ſoll ſich erſtrecken auf die Pflege von
Lehranſtalten und Fortbildungsſchulen für Mädchen Einrichtung von
Haushaltungsſchulen und Mädchenhorten die Förderung der ſozialen
Hilfstätigkeit vornehmlich Teilnahme an der öffentlichen Armen und
Wanjenpflege Uebernahme von Vormundſchaften Förderung von Wochen
und Hauspflege Einrichtung von Rechtsſchutzſtellen Zulaſſung der Frauen
in die Vorſtände der Krankenkaſſen und in die bereits erſchloſſenen
kommunalen Aemter

Lichtbilder Vortrag Am Sonntag abends 8 Uhr wird Herr
Profeſſor Dr Walther im Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſt
ſtraße 29 einen Vortrag mit Lichtbildern halten über das Thema Der
Samum eine geologiſche Kraft Nachher Evangeliſations Anſprache
Jeder junge Mann hat freien Zutritt Ferner ſei ſchon jetzt darauf hin
gewieſen daß der Verein am Freitag den 29 abends 8 Uhr ſein
6 Jahresfeſt zu feiern gedenkt Als Redner für die Feſt Anſprache iſt
Herr Stadtmiſſionsinſpektor P Le Seur aus Berlin gewonnen worden

Verband deutſcher Poſt und Telegraphen Unterbeamten
Die Ortsgruppe Halle hielt geſtern abend in Titſchs Reſtaurant eine Ver
ſammlung ab Der Vorſitzende Herr Poſtſchaffner Dürrfeld teilte mit
daß der Staatsſekretär des Reichspoſtweſens dem Verbande ſeine Ge
nehmigung erteilt hat und drückte Freude darüber aus daß damit der
Widerſtand gegen die Gründung des Verbandes aufgegeben iſt Weiter
gab er bekannt daß die Petition zum Beſoldungsgeſetz an den Reichstag
mit einer Denkſchrijt abgejandt iſt Die Petition hat folgenden Wortlaut
Mit Rückſicht auf die bedeutende und anhaltende Verteuerung aller

Lebensbedürjniſſe ſind die Unterbeamten der Reichs Poſt und Telegraphen
Verwaltung inſolge unzulänglichen Gehaltes bezw Tagegelder in eine große
Notlage geraten Sie bitten daher den hohen Reichstag dahin wirken zu
wollen daß die Gehälter der Unterbeaniten in folgender Weiſe erhöht
werden 1 Das Gehalt der gehobenen Unterbeamten Oberpoſtſchaffuer
Oberbriefträger Oberleitungsaufſehery wird von 1400 1800 Mk
auf 1600 2200 Mk erhöht 2 Das Gehalt der Poſtſchaffner Briefträger
und Leitungsaufſeher I Kl ſteigt von 900 1500 Mt auf 1200 1800 Mk
3 Das Gehalt der Landbriefträger und Lettungsaufſeher II Klaſſe ſteigt
von 800 1000 Mk auf 1200 1500 Mk 4 Die Anfangstagegeldſätze
der Poſtboten und Poſtilbone betragen künftig ſtatt 1,50 2,50 Mk
2,50 3,20 Mk Der Vorſitzende wies dann auf Einzelheiten der Denk
ſchrift hin u a daß im Porsdamer Bezirk noch verſchiedene Unterbeamte
der Poſt im Alter von 29 31 Jahren und 6 Dienſtjahren Tage
gelder von 1,90 2 10 Mk beziehen Wetter teilte er mit daß der Vor
ſtand beſchloſſen hat die Witwenunterſtützung auf 4 Mk pro Monat jeſt
zuſetzen Auf die Anfrage wie viel Mitglieder des Bezirksvereins infolge
des Anſchluſſes an den Verband aus dem Verein getreten ſind wurde
mitgeteilt daß der Bezirkeverein über 1900 Muglieder zählt die aus
getretenen Mitglieder ſind durch Neuaufnahmen ziemlich ganz ergänzt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Betlage

Gemüse Konserven
und Fisch Konserven

empfehlen wir zu nachstehenäen sehr billigen Preisen

i Kilo 1 Kilo
Schnittspargel ohne Köpfe Ia Qualität extrastark 40 70
Fehnittspargel mit Köpten zarte gute Qualität 60 90
ßehnittepargel mit Köpten mittelst prächt Qual 60 10
Stangenspargel zart u gut 50 Stangen p Kllo 65 20
Stangenspargoel mittelst sehr gut 50 Stang p Kilo 756 40
Feiner Stangenspargol sehr zart 32 Stang p Kilo 60
Junge Erbsen zart und gut 30 60
Jange Brbsen mittelteine sehr gut 39 65
Prima junge Erbsen feine sehr zart 95

Kilo 1 Kilo
Kahlradi mit Grün junge zarte in Scheiben 25 38
Prima junge Ptotfterlingo kleinste ausgelesen 43 75
Prima junge Steinpilze feinste ausgelesen 65 20
Gemisohte Gemüse mittelfein sehr beliebt 48 85
Cemisehte Gemüusse feine Berliner Mischung 60 u
Prima junge Breca und Sennittbohnen 28
Bismarekneringe ohne Gräten delikate Stralsunder Dose 55

Bratheringe in Butter gebraten n Dose
Aal in Gelee etarke schöne Stücke Doso l
Norwegisehe Sardinen in verseh Sauoen sehr delikat Doss 65
Extragrosss Rieson Neunaagen Doseo 40 u 60

Zur gofälligen Notiz Bei Präfung unserer Konservierten Gemüse machen wir auf die besonders vor
zügliehe Qualität aufmerksam Unsere Konserven sind extra gewählt u eigens für uns hergestellt
auoh enthält die Kilo Doss ca 50 125 Gramm Oemüse mehr als diejenigen vieler anderer Fabrikanten

e

23 Januar Seite sTelegramme und leizte Nachrichten
Amerikas Heſargniſſe wegen Japan

London 22 Januar W Die kaliforniſchen Zeitungen ver
langen wie der Standard aus NewYork meldet die Rückkehr de
amerikaniſchen Schlachtflotte nach der pazifiſchen Küſte da dieſe
gegen einen japaniſchen Angriff nicht verteidigt ſei Auch
Randolph Hearſt fordere die Rückkehr der Flotte Demſelben Blatte zu

folge empfiehlt ein jetzt veröffentlichter Bericht des Generalſtabes der
amerikaniſchen Armee unverzüglich den Bau von Befeſtigungen
im Hafen von San Pedro bei Los Angeles Die Befeſtigung
würde 700 000 Pfund Sterling 140 Millionen Mark koſten Jn
dem Bericht heißt es Wenn man das Fehlen eines wirkſamen Widerſtandes

zur See vorausſett ſo kann eine gewiſſe Orientmacht im Lanfe eines
Monats von dem Augenblick an gerechnet an dem feindliche Abſichten
überhaupt nur vermutet werden 100000 Mann an den pazifiſchen Küſten
landen und dieſe Zahl Ende des zweiten Monats bis auf 300000 Mann
gebracht haben Sei die Weſtküſte einmal in Feindeshand ſo werde es
den Unionsſtaaten aber unmöglich ſein ſie zurück uerobern

London 22 Januar W Wie Daily Telegraph aus
Tokio meldet ſagte Miniſterpräſident Katſura geſtern in einer Rede bei
der Eröffnung des Parlaments während ſich eine wachſende Freund

ſchaft in den Beziehungen zwiſchen Japan und anderen Mächten zeigt
ſei die engliſch japaniſche Allianz noch verſtärkt worden

Ueberall Erdbeben
Konſtantinopel 22 Januar B Ueber das vorgeſtrige

Erdbeben in Kleinaſien werden noch folgende Einzelheiten bekannt
Das Erdbeben erſtreckte ſich von Chios über Smyrna bis nach Phokaea
Smyrna ſelbſt iſt wenig betroffen Der erſte Stoß erfolgte morgens 6 Uhr
gegen 7 Uhr erfolgte ein zweiter Stoß ebenſo um 7 Uhr Jm ganzen
waren es ſechs Stöße Jn Phokaea wurden bisher acht Tote unter den
Trümmern hervorgezogen Das Dorf Scheckdir iſt ganz zerſtört Die
Verluſte an Menſchen ſind noch nicht bekannt Jm Kreiſe
Menemen wurden 16 Häuſer zerſtört zwei Perſonen getötet und
fünf verwundet Jm Orte Buskoi wurden ſechzig Häuſer zerſtört
Einzelheiten fehlen noch An der Bahn Kaſſaba Aidin erfolgte in der
Nacht zum Mittwoch gegen 2 Uhr morgens ein heftiger Erdſtoß Einzel
heiten ſind noch nicht bekannt Jn Phokaea herrſcht große Not Auch
aus zahlreichen Orten des Wilajets Kaſtamuni werden Erdbeben gemeldet

Tetuan Marokko 22 Januar Aus dem etwa 50 km
ſüdlich belegenen Gebiete der Remaras eingetroffene Eingeborene
erklären daß infolge eines Erdbebens oder eines Bergrutſches mehrere
große Dörfer zerſtört und mehrere hundert Menſchen getötet ſeien

Verlin 22 Jannar W Jn dem Prozeſſe gegen den der
Ermordung der Frau Buchholz in Grünau angeklagten
Woldenberg legte er ein Geſtändnis ab dahingehend daß er im
Streit die Frau an der Gurgel gefaßt habe aber ohne die Abſicht ſie zu
töten Möglicherweiſe habe er zu ſtark zugefaßt ſo daß Frau Buchholz

umfiel und tot war
München 22 Januar W Wie die Münchner Neueſt

Nachr melden geriet ein mit zwei Chauffeuren beſetztes Automobil
der Beyers ſchen Automobilſchule auf der Fahrt von Lohhof nach München

in einen Graben und überſchlug ſich Der Schüler Hufnageh
wurde getötet

Paris 22 Januar W Auf dem Bahnhof Pontarlier wurde
von bisher unbekannten Dieben ein Sack mit Coupons der
ſchweizeriſchen Bundesbahnen über 400 000 Fr geſtohlen Die Diebe
haben einen Teil für ſie wertloſer Coupons auf der Straße forigeworfen

Glänzend bewährt und erprobt
hat fich Scottz Emulfion nun ſchon ſeit über 30 Jahren und
wird noch immer von den Ärzten als die beſtgeeignete Form
angeſehen in der man Lebertran unter voller Ausnußung
ſeiner Eigenſchaften verabreichen kann

Scotts Enmlsion
iſt völlig frei von den bekannten unange
nehmen Nachwirkungen gewöhnliche
Trans die deſſen Einnehmen für die
meiſten Menſchen unmdglich ber und
wirt außerdem anerkänntermaßen ra
ſcher und ſicherer als diefer

Scott s Emulfton wirkwon uns aus
ſchließlich im großen verkauft und zwar
nie loſe nach Gewicht oder Maß ſondern
nur in verſiegelten Originalflaſchen in

arton mit unſerer Schutzmarke We
mit dem Dorfch Scott Bowne
G m b Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinalehe e Fern runterphosphorigſaurer Kalk 4,3 unter zhavhorigfanxe Natron 2,0 pulp Nur echt mit b
ragant 3,0 feinfter arab Gummi pulb Marke dem Fi

2/0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 dem Garantie
ierzu aromatiſche Ernulſion mit Zimt en des Scre Saulthertadl je 2 Tropfen We werſarrens

Je größer ein Geſchäft iſt deſto mehr muß darauf geachtet
werden daß ſich keine Lagerreſte anſammeln und daß der Mode unter
worfene Waren in jeder Saiſon geräumt werden Aus dieſem Grunde
hat ſich die Firma C F Ritter Leipzigerſtraße 90 entſchloſſen große
Warenpoſten obiger Art zu lächerlich niedrigen Preiſen zum Ausverkauf
zu ſtellen Dieſer Ausverkauf dauert nur wenige Tage und bietet eine
vorzügliche Kauſgelegenheit ſowohl für billige Haushaltgegenſtände als
auch zu Hochzeitsgeſchenken geeignete Luxuswaren

Ferner empfehlen wir

Prachtvolle Brüssl Ponlarden stoeyr Truton Kapaunen und
Kähnchen Hamb Enten u Küken felste Fasanen Perlhühner

Haselhühner Sechneehühner Birkwüld
Waldsehnepten französische Wacehtoln

füsche arte Rehkeulen 50 590 Hehblätter 75 25

Alle Arten franz Gemüse u Salate engl Salatgurken sehr
sehöne Madeira Ananas Mandarinen süsse Apfelsinen
Dizd 70 100 Stack 5,50 Kelgol Hammoer prachtvolle

Natives Austern Astracnan Kaviar Pfund 12 M
Fraunschwelger und Tuüringer Fehch m Fanhwaren

in grösster Auswahl zu sehr mässlgen Preisen

atte 4 Bagtono
Wir bitten däle Auslagen und Preise in unseren Sohaunfeneters

w honeohtan
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Junge Sehnittbohnen I pr deſe 22 p
Junge Schnötthohnen Ware 2 d Doſe 20

Junge Schnitthohnen ine 2 pro doſe Z2 pr

Junge Brechbohnen 2 e de B8 v
dange Brechbohnen ine 2 pr Doſe ö p
Junge Waehsbohnen 2 e do 38 h
Junge Waehsbohnen ine 2 pirdefe

Prima Gartenbohnen 2 w do W
Prima Beipziger Allerlei 2 ge dote O2 v

kutra feinotes Leipziger Alerlei 2 w de T 8

Junge Brbsen mittelfein 2 w Doſe

Junge Erbsen ein 2 g doſe A
Junge Erbsen nne 2 pr Doſe 72 p
Junge Erbsen afein 2 d Deſe B
Junge Brbsen ine Z Hiſd Deſe 88 pf
Junge Brbsen feinſte Schoten 2 Pfd Doſe 95 Pf

Feine Kaſserschoten 2 19

fisehlonserven

Gemüse Konserven Braunschweiger Spargel

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Suppenspargel ar
Schnittspargel mit Köpfen ſtark

Schnittspargel extraſtark mit Köpfen

Riesen Bruchspargel nis göpfen

Stangenspargel
Braunschw Stangenspargel

Garantie für jede Doſe

o w 444 2 Bonn3 x r v
d 8

r

d n

W

l r 7
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bringen wir in der

Sonnabend früh
Verſand nach außerhalb prompt

Doſe 48

2 Pfd Doſe 95 Pf

2 Pfd Doſe x

2 Pfd Doſe r

2 Pfd Doſe 88 Pf

2 Pfd Doſe

Braunschw Stangenspargel II 2 a de I
Braunschw Stangenspargel I 2 Pfd Doſe

extraſtarkPa Stangenspargel hen 2 pr doſe I
Riesen Stangenspargel en 2

Gemüse Konserven
Junge Kohlrabi
Junge Karotten
Junger Spinat

2 Pfd Doſe 28 Pf

2 Pfd Doſe 38 Pf

2 Pfd Doſe 38 Pf

Pfifferlinge 2 Pfd Doſe h h Pf

Kolonialwaren

zum Verkauf

früohte Konserven

Pflaumen 2 Pfd Doſe 38
Pflaumen 2 pr de 18
Heidelbeeren 1 p de 30
Heidelbeeren 2 p de 08
Proissolbeeren 2 p do 08
Mirabellen 2 Pfd Doſe 72 Pf
Metzer Mirabellen 2 Pfd Doſe 5 Pf
Reinoelauden 2 Pfd Doſe 65 Pf
Birnen 2 Pfd Doſe 72 Pf

2 Pfd Doſe 65 Pf

2 p Doſe 72 Pf

Kirsehen ſchwarz

Kirsehen
Melange Früehte prima Pfd Doſe 48 Pf
Melange Früechte prima 2 d Doſe 88 Pf

Aprikosen 2 pa 98
Erdbeeren 1 do O2 v
Eräbeeren 2 n Doſe I
IPreſssoſbeeren 10 e

Konfitüren
Oolsardinen geyn vo 26 Pflaumen n I l Nolkereihutter e 58 TaKa en e du 7S5
Oelsardinen gere den 25 eigge Bohnen a 12 schobst vie 92 Haushalt Sehokolade 2ant ge 80
Oelsardinen von de 52 Vikt Drbsen v 14 Ringäpfel un Block Sehokolade arentert ren ar 00
Oelsardinen ander ver 95 Grüne Erbsen 13 Traubenrosineh gen Z Hralinges entie rein u viund 15 p
Oelsardinen Pelliers Frères Doſe 95 p Gebr Gerste p 15 p ZDuckerhbonig Ein 45 28 t Konfekt Moelange r Pfund 12 Pf

Anehovis ine aus 27 v Weizenmehl e IT7 Bienenhonig i 95 p Sehokoladen Plätzehen und 20
Russ Sardinen fein es 30 v Zuckerlinsen I2 Haggis Suppenw 10 Riegel Schokolade wiegel 19
haehs in Dosen Doſe s 48 Zucker pr 20 Puddingpulver 10 pat 38 v Pfefforminzbruehb i Pfund T v
Hering in Aspie Doſe 88 28 p Prbswürsto e 18 p Puddingpulver gen 7 pt Kokosfloekon Pfund Oh
Appetltsilel vor 28 argarine g o e 48 uddingpuly 3 20 Folnisehe Nisehung u v 19
Anchovis Paste rube 28 Pf Xokosfett p 44 v Vanille Zucker 3 pat 15 g CGem Bonbons Pfund T v
Sardellenbutter rube 28 Naccaroni patet 10 Rote Grütze 4 gar 20 Honighbonbons u Pfund 1O p
Bismarekheringe auf s Pierbudeln dar S Frucht Geleepuly pr I8 Volkskakes Bund pt

Akoholtrejer Punsoh Flaſche 48 v hüwbeersirun Flaſche 45 Pf PErdbeer girup glaſche P Waffelbr uech Pfund 17 Pf

Samos giathe 30 w Herrenberger Rot a 88 Stachelbeerwein u 98
Medoc giaſhe 98 p Johannisbeerwein S 08

Apfelginen0720

Blut Drann 10 56 45

Hapdannentd 76 35

Uwogen 10 30

vie TSp St Estephe

frigch ger lachs 89

fich ger Aale i 1
Kokosnüste e I G

Kaperl Gtas 5835 229

Beaehten Sie die Sehanfenster

beginnenden Konſerven Woche

NMufterdoſen ſind geöffnet
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